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FRANKREICHS PARLAMENTARISCHES BÜRO FÜR 
DIE BEWERTUNG WISSENSCHAFTLICHER UND 
TECHNOLOGISCHER OPTIONEN

matik hat sich ein bewährtes Verfah-
ren eingespielt

ERNENNUNG DES »BERICHTERSTATTERS«

Jede dem OPECST vorgetragene Fra-
ge führt zunächst zur Ernennung eines 
oder mehrerer Berichterstatter aus dem 
Kreis der OPECST-Mitglieder. Oft ar-
beiten ein Abgeordneter und ein Sena-
tor zusammen. 

Die OPECST-Berichterstatter können 
Ermittlungen bei jeder Behörde durch-
führen und haben Zugang zu allen ver-
fügbaren Unterlagen mit Ausnahme 
von Dokumenten, die militärische An-
gelegenheiten oder die Sicherheit des 
Staates betreffen. Bei Schwierigkeiten 
im Zuge der Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben können sich die Berichterstat-
ter auf bestimmte Privilegien berufen, 
die auch parlamentarischen Untersu-
chungsausschüssen zustehen.

MACHBARKEITSSTUDIE

Durch den (bzw. die) Berichterstatter 
wird zunächst eine Machbarkeitsstu-
die erstellt, deren Zweck es ist, den 
Stand des Wissens zu dem Thema zu 
erfassen, mögliche Analyseansätze zu 
beschreiben sowie die Aussichten zu 
bewerten, innerhalb der Frist relevan-
te Ergebnisse zu erzielen, und die für 
die Untersuchung erforderlichen Mit-
tel abzuschätzen.

Der Berichterstatter trägt den Mit-
gliedern des OPECST sodann die 
Schlussfolgerungen seiner Machbar-
keitsstudie sowie methodische Über-
legungen vor. Meist wird daraufhin 
ein Studienprogramm ausgearbeitet, 
das in der Erstellung eines Berichts 
mündet. Es kann in seltenen Fällen 
auch zur Einstellung der Studie kom-
men oder eine Änderung ihres Um-
fangs und Zuschnitts kann beschlos-
sen werden. So wurde beispielsweise 
eine Studie, die sich zunächst mit Bio-
kraftstoffen befassen sollte, auf alle 

anderen Kammer (auf dessen eigene 
Initiative, auf Initiative des Vorsitzen-
den einer Fraktion oder auf Initiative 
von 60 Abgeordneten oder 40 Senato-
ren) gemacht werden. 

Die bislang behandelten Themen las-
sen sich vier Hauptbereichen zuordnen: 
Energie, Umwelt, neue Technologien 
und Lebenswissenschaften. Mit einigen 
Themen wird das OPECST seit mehre-
ren Jahren immer wieder betraut, bei-
spielsweise Fragen zur Sicherheit kern-
technischer Anlagen. In anderen Fällen 
wurde eine Aktualisierung eines frü-
heren Berichts des OPECST erforder-
lich (Entwicklung des Halbleitersektors, 
hochauflösendes Fernsehen, hochradio-
aktive Abfälle etc.). Dies zeigt, dass das 
OPECST in der Lage ist, ein effektives 
Follow-up bei bestimmten Themen zu 
gewährleisten. 

DER WISSENSCHAFTLICHE RAT

Das OPECST fungiert als Mittler zwi-
schen Politik und Forschung. Es ist auf 
den Sachverstand von Wissenschaftlern 
angewiesen und fordert deshalb Gut-
achten an. Zu diesem Zweck wird das 
OPECST von einem Rat von Wissen-
schaftlern unterstützt, der mit seiner 
Zusammensetzung die Vielfalt wissen-
schaftlicher und technologischer Dis-
ziplinen widerspiegelt. Ihm gehören 24 
aufgrund ihrer Expertise ausgewählte 
Persönlichkeiten an.

DURCHFÜHRUNG VON 
UNTERSUCHUNGEN

Für die Durchführung von Analyse und 
Bewertung einer vorgeschlagenen The-

Das Office Parlementaire d’Evaluation 
des Choix Scientifiques et Technolo-
giques (OPECST) wurde durch Gesetz 
Nr. 83-609, das am 8. Juli 1983 ein-
stimmig beschlossen wurde, geschaf-
fen, um, so der Wortlaut des Gesetzes, 
»das Parlament über die Folgen von Ent-
scheidungen für wissenschaftliche und 
technologische Optionen zu informieren 
und insbesondere, um das Parlament 
in die Lage zu versetzen, informierte 
Entscheidungen zu treffen«. Zu diesem 
Zweck »sammelt das OPECST Informa-
tionen, gibt Studienprogramme in Auf-
trag und führt Bewertungen durch«. Das
OPECST ist damit eine der ersten Ein-
richtungen für Technikfolgenabschät-
zung in Europa sowie Mitinitiator und 
Gründungsmitglied von EPTA. 

STRUKTUR

Die Struktur des OPECST ist innerhalb 
des Parlaments ungewöhnlich: Seine Mit-
glieder gehören je zur Hälfte der Natio-
nalversammlung und dem Senat an und 
werden ernannt, um eine proportionale 
Vertretung der politischen Gruppen zu 
gewährleisten. Präsident des OPECST ist 
abwechselnd ein Abgeordneter oder ein 
Senator für jeweils drei Jahre, der Erste 
Vizepräsident gehört der jeweils anderen 
Kammer an. Jeder der 18 Abgeordneten 
und 18 Senatoren kann zum »Berichter-
statter« ernannt werden und übernimmt 
damit die Aufgabe, zu diesem Thema ei-
nen Bericht zu erstellen. 

THEMENFINDUNG

Themenvorschläge für das OPECST 
können durch das Bureau (eine Art 
Parlamentspräsidium) der einen oder 

Anfang der 1980er Jahre kam das französische Parlament im Zuge einer Reihe 
von Debatten, beispielsweise über die Ausrichtung von Nuklear- oder Weltraum-
programmen, zur Einsicht, dass seine Fähigkeit, Regierungsentscheidungen über 
die Ziele der Wissenschafts- und Technologiepolitik unabhängig zu beurteilen, 
unzureichend war. Es beschloss daher, seine eigene Beurteilungskompetenz und 
-kapazität in Form des Parlamentarischen Büros für die Bewertung wissenschaft-
licher und technologischer Optionen (OPECST) aufzubauen. 
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eine Reihe von Kongressen und Se-
minaren entweder mit Bezug auf ei-
nen seiner Berichte oder zu einem wis-
senschaftlichen oder technologischen 
Thema.

Schließlich trägt das OPECST auch zur 
Entwicklung internationaler parlamen-
tarischer Beziehungen bei und beteiligt 
sich an diversen Kongressen und Ver-
anstaltungen, insbesondere auf euro-
päischer Ebene. In den letzten Jahren 
wurde auf diese Weise mit dem Euro-
pean Parliamentary Technology As-
sessment (EPTA) ein Informations- und 
Austauschnetzwerk geschaffen, in dem 
die europäischen TA-Organisationen 
zusammenkommen, die für die Durch-
führung wissenschaftlicher und tech-
nologischer Bewertungsprozesse für 
nationale Parlamente und das Europä-
ische Parlament zuständig sind.

Das OPECST strebt an, in naher Zu-
kunft seine verschiedenen Aufgaben 
weiter zu stärken und insbesondere 
eine Rolle bei der Förderung des Aus-
tauschs zwischen Politik und Wirt-
schaft zu übernehmen.

werden so abgefasst, dass sie unmit-
telbar für gesetzgeberische Aktivitä-
ten oder Haushaltsentscheidungen ver-
wendet werden können. Die Mitglieder 
des OPECST müssen entscheiden, ob 
sie diese Berichte und die Gesamtheit 
oder einen Teil der Anhörungsproto-
kolle und der Expertenbeiträge veröf-
fentlichen wollen. Meist erfolgen die 
Beschlüsse des OPECST einstimmig, 
was innerhalb des Parlaments eine Be-
sonderheit darstellt. 

Die Dokumente des OPECST bilden 
eine besondere Gruppe innerhalb der 
sonstigen parlamentarischen Berich-
te. Sie sind erhältlich beim Kiosque 
de l’Assemblée Nationale, der Es-
pace Librairie du Sénat und im Jour-
nal Officiel. Weiterhin stehen sie auch 
auf der Website der beiden Kammern 
zur Verfügung. Das OPECST hat seit 
seiner Gründung über 90 Berichte 
herausgegeben.

RÜCK- UND AUSBLICK

Das OPECST hat sich im Laufe der 
Jahre zu einem effizienten Instrument 
parlamentarischer Arbeit entwickelt. 
Eine Reihe von Gesetzen sieht vor, dass 
das OPECST beteiligt oder informiert 
werden muss, wenn es um die Benen-
nung von Parlamentsvertretern für ver-
schiedene Instanzen geht oder wenn 
sein Präsident (oder eines seiner Mit-
glieder) im Verwaltungsrat bestimmter 
Einrichtungen präsent sein sollen.

Auch hat sich das OPECST zu einem in 
der gesamten wissenschaftlichen Welt 
anerkannten Akteur entwickelt und 
unterhält kontinuierliche Verbindungen
zu dieser. Beleg hierfür sind die Veran-
staltungen, auf denen das OPECST 
und herausragende wissenschaftliche
Organisationen, wie beispielsweise 
Académie des Sciences, Commissa-
riat à l’Energie Atomique, Cité des 
Sciences et de l’Industrie, Centre Na-
tional de la Recherche Scientifique, 
zusammenkommen.

landwirtschaftlichen Non-Food-Pro-
dukte ausgedehnt. 

ERSTELLUNG EINES BERICHTS

Zur Schaffung einer Informations-
grundlage führt der Berichterstatter 
Anhörungen durch, in denen er die 
Meinungen betroffener Personen und 
Organisationen (u.a. Gewerkschaf-
ten, Berufsverbände sowie Umwelt- 
und Verbraucherschutzorganisatio-
nen) zusammenträgt. Weiterhin kann 
er zu spezifischen Fragestellungen in-
nerhalb oder außerhalb Frankreichs 
Einrichtungen und Unternehmen Be-
suche abstatten. Es können öffentli-
che Anhörungen, auch mit Pressebe-
teiligung, veranstaltet werden, um die 
Meinungen führender Persönlichkei-
ten und Organisationen, die sich zum 
Diskussionsthema äußern möchten, zu 
sammeln und einander gegenüberzu-
stellen. Die Protokolle dieser Anhö-
rungen können dem Bericht beigefügt 
werden.

Während des gesamten Studienprozes-
ses wird der Berichterstatter von einem 
Parlamentsbeamten und gegebenenfalls 
einer Studiengruppe aus parlamentsex-
ternen Fachleuten unterstützt. Weiter-
hin kann er französische oder auslän-
dische Experten mit der Untersuchung 
spezifischer Themen beauftragen. 

Die OPECST-Berichte beschränken 
sich jedoch nicht auf eine Darstel-
lung von Experteneinschätzungen. 
Die Schlussfolgerungen dieser Berich-
te sind vielmehr das Ergebnis der Ar-
beit von Parlamentariern und können 
über reine Informationen hinaus auch 
Vorschläge und Handlungsempfehlun-
gen beinhalten.

VERÖFFENTLICHUNG VON BERICHTEN

Bei Abschluss seiner Arbeit legt der 
Berichterstatter den Mitgliedern des 
OPECST seinen Berichtsentwurf und 
seine Schlussfolgerungen vor. Diese 

KONTAKT
OPECST 
Office Parlementaire d’Evaluation des Choix 
Scientifiques et Technologiques
Assemblee Nationale 233,  
Boulevard Saint-Germain 
F-75355 Paris Cedex 07 SP 
Tel: +33 1 40 63 88 15 
Fax: +33 1 40 63 88 08
opecst@senat.fr 
opecst@assemblee-nationale.fr 
www.senat.fr/opecst/english.html 
www.assemblee-nationale.fr/documents/
index-oecst-gb.asp
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